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Todesfälle. 


X Görlitz. In vergangener Woche find alhier 


7 Perſonen beerdigt worden, als: Elias Richter, 
B., Fiſcher und Stadtgartenbeſ. allhier, get. den 
16. Febr., alt 65 J. 8 M. — Mſtr. Joh. Gott⸗ 
fried Koͤglers, B. Weiß⸗ und Semiſchgerbers allh., 
und Fru. Joh. Chriſtiane geb. Martin, Tochter, 


Friedericke Erdmuthe Thereſie, geft. den 19, Febr., 


alt 13 J. 4 M. 2 T. — Carl Gottfried Bermich, 


Stadtgartenpachter al, und Frn. Joh, Chriſtiane 


geb. Hilbig, Tochter, Chriftiane Amalie Thereſie, 
geft. den 18. Febr., alt 1 J. 10 M. 14 Tge. — 


Hrn. Johann Sam. Buͤhnes, B. und Buchbind. 


allh., u. Frn. Emilie Louiſe geb. Schwarze, Sohn, 
5 M. 30 T. — Traugott Engemanns, herrſchaftl. 
Voigts auf dem Dom. Nieder- Moys, und Frn. 
Johanne Eliſab. geb. Hennig, Tochter, Johanne 
Dorothee, geft. den 19. Febr., alt 15 T. — Joh. 
Friedrich Krellwitz, c egeſehke geſt. den 
47. Fehr., alt gegen 43 Jahr. — Carl Chriſtian 
Ehrenfried Graupners, Schuhmachergef. allh., und 
Frn. Chriſtiane Sophie geb. Donath, Sohn, Carl 
Ernſt, geft, den 22. Febr., alt 1 J. 1 M. 19 T. 


Donnerſtag, den 1. März 1832. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


Guſtav Herrmann Emil, geſt. den 22. Febr., alt 


J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 4 


Goͤrlitz. Johann Gottfried Hilmann, Ins 
wohner allhier, und Fru. Johanne Chriſtiane geb. 
Frenzel, Sohn, geb, den 1. Febr., get. den 12. 


Febr., Friedrich Auguſt Robert. — Joh. Trau⸗- 


gott Engemann, herrſchaftl. Voigt in Nd. Moys, 
und Sen. Anne Eliſabeth geb. Hennig, Tochter, 
geb. den 4. Februar, get. den 12. Febr., Johanne 
Dorothee. — Johann Gottfried Pfeiffer, Inw. 
allhier, und Frn. Johanne Dorothee geb. Mauer⸗ 
mann, Tochter, geb. den 9. Febr., get. den 14. 
Febr., Henriette Caroline. — Siegmund Bach⸗ 
ſtein, Tuchmachergeſ. alih., und Sen. Joh. Juliane 
geb. Krauſe, Sohn, todtgeb. den 9. Februar. — 
Herrn Johann Friedrich Auguſt Golle, wohlgef. 
B., Kauf- und Handelsm., auch Kunſt⸗, Waid⸗ 
und Schönfärber allh., u. Frn. Henriette Auguſte 
geb. Larius, Tochter, geb. den 26. Jan., get. den 
19. Febr., Emma Henriette Auguſte. — Johann 
George Ecke, B. und Stadtgartenbeſ. allhier, und 
den. Chriſtiane Friedericke Charlotte geb. Wend⸗ 
ſchuh, Sohn, geb. den 8. Febr., get. den 19. Febr., 
Johann Wilhelm Ferdinand. — Johann Gott⸗ 
lob Loͤßnitz, B. und Siebmacher allh, und Fru. 


Dorothee Eliſab, geb. Ender, Sohn, geb. den 14. 


— 5 
Febr., get. den 19. Febr., Ferdinand Renatus Ro⸗ 
bert. — Johann Gottlieb Roͤnſch, Inw. allh., 
und Fru. Marie Roſine geb. Thiele, Sohn, geb. 
den 8. Febr., get. den 19. Febr., Carl Julius Fer⸗ 
dinand. — Hrn. Eugen Hofmann, Koͤnigl. Ver⸗ 
meſſungs⸗Condueteur, und Sen. Chriſtiane Mag⸗ 
dalene geb. Kühn, Tochter, geb. den 19. Febr., 
get. den 20. Febr., Hulda Elife. — Hrn. Chris 
ſtian Guſtav Pfeiffer, Aſſiſtent bei dem Koͤnigl. 

Hauptſteueramte allhier, und Sen. Marie Rofine 
geb. Krauſe, Tochter, geb. den 13. Febr., get. den 
22. Febr., Henriette Juliane Antonie. — Uns 
dreas Müller, Viehwirthſchaftspachter allhier, und 
Frn. Johanne geb. Heinze, Tochter, geb. den 18. 
Febr., get. den 22. Februar, Marie Eliſabeth, 


Verheirathungen. 


Görlitz. George Pollnick, Gefreiter vom 
Stamme des Koͤniglich Preuß. erſten Batallions 
(GGoͤrlitzer) 6ten Landw. Regiments, und Chri⸗ 
ſtiane Friedericke geb. Noſtitz, weil. Chriſtian No⸗ 
ſtiz, Haͤuslers und Accis⸗Einnehmers in Sanitz, 
nachgelaſſene ehelich einzige Tochter zweiter Ehe, 
copul. den 13. Februar. — Johann George Fin⸗ 
zel, B. und gewef. Stadtgartenbeſ. an u. Frn. 
Johanne Eleonore verw. Rißmann geb. Kriebel, 
weil. Johann Gottlieb Rißmanns, B. und Mau⸗ 
rergeſellens allh., nachgel. Wittwe, cop. den 19. 
Febr. — Mſtr. Johann Ernſt Jentſch, B. und 
Schneider in Lauban, und Igfr. Chriſt. geb. Hir⸗ 
che, weil. Mſtr. Gottfried Hirches, Gartennah⸗ 
rungsbeſ. und Schneiders in Rothwaſſer, nachgel. 
ehelich fünfte Tochter, copul. den 20. Februar in 
Hermsdorf. — Herr Ernſt Wilhelm Prüfer, B., 
auch Schwarz = und Schönfärber allh., und Igfr. 
Amalie Wilhelm. geb. Meißner, z. Z. Joh. Gott⸗ 
llieb Lorentzes, B. und Vorwerksbeſ. allh., Pflege 
tochter, coul. den 21. Febr. in Leopoldshayn. 


Die koſtbare Bibliothek. 

Napoleon ging zum verhaͤngnißvollen Feldzuge 
nach Rußland ab. Am Abend zuvor ließ er ſeinen 
Vertrauten, den Generalpoſtdirector Lavalette laͤn⸗ 
ger verweilen, als die uͤbrigen Hofleute. Jetzt wa⸗ 
ren ſie allein. „Gehen ſie zum Großmarſchall, 25 


mit Haynbutten, Schwertelwurzel, 


L 


ſprach der Kaiſer. „Er wird Ihnen Anweiſungen 


von 1,600,000 Franken geben. Dieſe ſetzen Sie 
heimlich um und erwarten meine fernern Befehle 10 
— Sie blieben lange aus. Die Maſſe Geld war 
ſchwer zu verbergen. Lavalette ließ ſich, auf den 
Rath Regnier's, eines Artillerieofficiers, Kaͤſtchen 
machen, welche vollkommen gebundenen Quart⸗ 
banden glichen. Jeder Band enthielt 30,000 
Fr. und ſtand mitten unter andern Buͤchern in 
Lavalett's Bibliothek. Napoleon kam aus Ruß⸗ 
land zuruͤck und ging wieder nach Deutſchland, 
ohne uͤber das Geld zu disponiren. Jetzt ward 
der Krieg auf Frankreichs Boden ſelbſt geführt. 
Ehe der Kaiſer von Paris abreißte, drang Lava⸗ 
lette lebhaft in ihn, ihm die Sorge für eine ſolche 


Summe abzunehmen. „Wenn Sie es nicht in 


Paris für ſicher halten, fo verbergen Sie es auf 
Ihrem Landgute!“ erwiederte Napoleon. Das 
Landgut lag auf der großen Heerſtraße von Ver⸗ 
ſailles nach Rambouillet; Lavelette war nur wenig 
auf demſelben, aber er mußte gehorchen. In ei⸗ 
nem Zimmer wurde unter dem Fußboden ein Loch 


gegraben, und die 54 Baͤnde, welche die Etiquette: 
Alte und neuere Geſchichte, führten, ka⸗ 


men hinein. Der Fußboden darüber. Paris ward 
eingenommen, 300 Preußen hatten ſich in Lava⸗ 


lette's Landhauſe einquartirt, und 15 ſchliefen in 


dem Zimmer, wo die herrlichſte Bibliothek war, 
die fie mit größerm Eifer ſtudirt haben wuͤrden, als 
irgend eine. Zwei Monate waren ſie, ohne es 
zu wiſſen, Herren dieſes Schatzes. Sie ahnten 
nicht, daß zwei Dielen einen Berg von Geld deck⸗ 
ten und zogen endlich gluͤcklich ab. Napoleon auf 
En kam endlich wieder zu dem wohlverwahrten 

elde. ö Pr 


3 Weinverfaͤlſchung. 


Die Weine werden mit bittern Mandeln oder 
den Blaͤttern des Kirſchlorbeers verſetzt; ferner 
i | Scharlay, 
Kirſchlorbeernwaſſer und Fliederblumen, um ihm 
ein Hochgelb zu geben; mit Alaun, um junge ma⸗ 
gere Weine hell zu machen; mit gepreßten Flieder⸗ 


beeren und Heidelbeeren, um Portwein zu faͤrben; 


mit rothem Sumach, um weißen Weinen eine 
rothe Farbe zu geben; mit Eichenſaͤgeſpaͤnen oder 


Schlehen oder grünen Nußſchalen, um fie herbe 


ee 


u machen und mit berſchiedenen Gewürzen ? um Nach vollbrachter Jubel ochzeit 
595 Geſchmack zu verbeſſern oder vielmehr zu \ 9 er j 1 


ſchaͤrfen. 


e Herrn Adam und feiner Ehefrau 
(Was iſt jetzt 1 2) Dieſe n ben 18ten Februar 182. 
eine der berühmteften, größten und volkreichſten 8 1 

der alten Welt und hatte einen Umfang von 12 Uker funfzig Jahr in Eheſtand 
deutſchen Meilen. Ihre Mauern waren 200 El⸗ Mit feiner Gattin hingebracht, 
len hoch und 50 Ellen dick mit 250 Thuͤrmen und Sein Gluͤck, in ſtillen Wandel fand 
500 Thoren; was iſt diefe Rieſenſtadt jetzt? Nach — Hat ſeine Sache gut gemacht. 
den neuſten Augenzeugen z. B. Mignan, Riche, Euch werde ferner Wohl zu Theil, 


Raymand und Andern weiter nichts als eine Menge Lebt lange noch von Kummer frei, 
von Truͤmmern, ein Sumpf und eine Wuͤſte. Was Ihr erfahrt, dien Euch zum Heil 
Keine lebendige Seele wohnt mehr da; kein Dach Und ferner ſteh der Herr Euch bei! 


iſt mehr vorhanden, und doch iſt nach einer mehr 5 Alte ä 

als 2000 jährigen Zerſtörung weder die Zeit noch Sa 1 en eee ſeyn! 

der Krieg im Stande geweſen, den unvergaͤngli⸗ 280 Gottes Güte 1 Ii en pn; 
e Ser EN BILL a.htamen, Der Und Ihr Euch könnt des Lebens freun! 
wie ein Berg in der Wüfte daſteht. N b 55 ; 


Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 23. Februar 1882. 
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5 - - : Avertiſſemen t. N 8 
Auf Antrag eines Nealgläubigers ſoll das sub Nr. 62. zu Nieder⸗Schoͤnbrunn im Goͤrlitzer Kreiſe 
belegene, dem Johann Chriſtoph Mießler gehoͤrige Bauergut, taxirt auf 2758 Thlr. 15 for. 
im Wege nothwendiger Subhaſtation, in dem auf Se a 5 
. N den 20ſten März Vormittags 10 Uhr, 
a 9 den 21ſten May Vormittags 10 Uhr s 5 
in unſerer Gerichts⸗-Amts⸗Regiſtratur zu Goͤrlitz, und den 5 
N 23ſten July 1832 Vormittags 10 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schönbrunn angeſetzten Bietungs⸗ Terminen, oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Goͤrlitz, am 6ten Januar 1832. i . 
See Das Gerihts = Amt von Schönbrunn. Schmidt, Juſt. 
1 Bekanntmachung. . . 
Der auf den 2ten Marz d. J. anberaumte Termin zum Öffentlichen freiwilligen Verkaufe der 
Joh. George Monſig ſchen Gartennahrung sub Nr. 9. in Liſſa hat wieder aufgehoben werden muͤſſen, 
was hierdurch bekannt gemacht wird. Goͤrlitz, den 27ften Februar 182. i 
KEN Das Gerichts =: Amt von Liſſa. Braͤuer, v. o. 


Es wird hiermit bekannt ge 


S 


Be 


Avertiſſemen t. BR ka 


Auf Antrag der Gläubiger fol das zum Nachlaſſe des verſoorbenen Züchnermeiſter Chriftian Frier 


drich Kluge Nr. 144. zu Schönberg belegene, auf 288 Thlr. taxirte Haus mit Garten, im Wege 
der nothwendigen Subhaftation in dem deshalb auf > 5 
\ . den 27ſten Maͤrz Vormittags 10 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichts⸗Amtsſtelle zu Schönberg anberaumten Bietungstermine öffentlich verkauft 
werden, was hiermit bekannt gemacht 1 is 2 e RN 
Zugleich werden alle etwanige unbekannte Gläubiger des Züchnermeifter Chriſtian Friedrich Klug 


wird. > 


ſchen Nachlaſſes aufgefordert, in dieſem Termine ihre Anſpruͤche an die Maſſe zu liquidiren und zu 


beſcheinigen, oder im Fall ihres 


Außenbleibens zu gewaͤrtigen, daß ſie damit ſofort nach dem Termine 
„Amt von Schönberg mit Nieder» Halbenborf i 


praͤkludirt werden. Goͤrlitz, am 20ſten December 1831. 


Das Gerichts 


— . . 2 — 2 * 


Die zu Kodersdorf sub Nr. 19. gelegene, dem Chriſtoph Jäckel zugehoͤrige, und auf 525 


Schmidt, Juſt. 
Subhaſtations⸗ Patent. i 


Thlr. 25 for. gerichtlich abgefchäßte Gaͤrtnernahrung, ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege 


der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu haben wir einen 
peremtoriſchen Bietungstermin auf f 5 : 2 f 


„den 16ten April 1832 Vormittags 10 Uhr 


an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Kodersdorf angeſetzt, 


8 [3 


wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 


... ˙———— —. —— — ——— 


mit dem Bemerken vorgeladen werden: daß die Taxe und Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur | 
hierſelbſt einzuſehen find. Görlig, den 31ſten December 1831. ER Bi 
Das Gerihts- Amt zu Kodersdorf. Schroͤter. 


Waiſenhausſchule aufzunehmend 


Bekanntmachung. 


macht, daß die Anmeldungen der von Oſtern d. J. an in die hieſige 


en Kinder beim Herrn Deputirten Roͤsler (Steingaſſe Nr. 86.), 


welcher dazu täglich, mit Ausnahme der Sonntage und Donnerſtage, von 9 bis 11 Uhr Vormittags 


bereit ſeyn wird, erfolgen muͤſſen, daß aber nur Arme auf ganz unentgeldlichen Unterricht Anſpruch, 
Andre hingegen ihn nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde zu bezahlen, oder in den übrigen Viertelſchulen 


ſich zu melden haben. 


„ Goͤrlitz, den 28. Februar 1832. ER Der Magiſtrat. 5 


. ͤ ͤͤ⁰ä— — x 7 RSHGL 7 FURHRE HOFER TFOHEFRRET SEK SIARUREEE TIER 70, wg 1 
Daß der Laden sub Nr. 70. unterm Salzhauſe, vom Iften April o. ab, und der sub Nr. 34. 


an der Oberkirche, vom 1ſten Juli c. ab, an den Meiſtbietenden vermiethet und hierzu 
25 N der 17te März c. Vormittags 11 Uhr 


N 


s terminlich auf hieſigem Rathhauſe abgehalten werden ſoll, wird andurch bekannt gemacht. 
f Gli; am 27ſten Februar 1832 a 


Der Magiſtrat. 
euländer Gyps⸗ Niederlage. 


1 75 auch in dieſem Jahre wiederum den Verſchleiß des Neuländer Gypſes uͤbernommen habe, 
ſo will ich dieſes vorzuͤgliche Duͤngungsmittel beſtens anempfehlen. a 


25 


eg wird der Gyps, feingemahlen und trocken, in Tonnen a 5 Eknr. zu dem alten Preiſe, in mei⸗ 
nem Wohnhaufe vor dem Bruͤderthore zu 2 Thlr. 7 ſgr. 6 pf. gegen baare Zahlung verkauft, und iſt 
Uberdieſes pro Tonne 3 ſgr. Ladegeld zu bezahlen. N RER Kara 75 5 


Auch in Goͤrlitz iſt davon eine Niederlage und wird die Tonne daſelbſt auf dem Stadt⸗ Keller un⸗ 


term Rathhaufe zu 2 Thlr. 22 fgr. 6 pf. verkauft, Lauban, den 13. Februar 1832, 


LE 


Chriſtian Gottfried v. Fiſcher. 


„ ee 


25 55 8 Ver p a cht. unn g. : i 

1 Es ſoll die Oekonomie des Erb⸗ und Allodial⸗ Ritterguthes Lehn mit Jauernick von Jo⸗ 
hannis d. J. an, auf ſechs und nach Befinden mehrere Jahre an den Meiſtbietenden, jedoch ſo, daß 
der Herrſchaft die Wahl unter den Licitanten frei ſteht, und ſelbige an kein Gebot gebunden wird, ihr 
auch unbenommen bleibt, beliebig noch mehrere Termine anberaumen zu laſſen, verpachtet werden. 
Von Gerichtswegen iſt hierzu ; 75 N ; 5 Be 
rd der zehnte April d. J,, (fällt Dienſtags) a f N 
terminlich feſtgeſetzt worden, und haben ſich daher alle Diejenigen, welche die hieſige Ritterguths⸗ 
Dekonomie zu erpachten geneigt und im Stande ſind gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr an 
hieſiger⸗Gerichtsſtelle einzufinden, ihre Gebote zu eroͤffnen, und daß nach Befinden mit dem annehm⸗ 
lichſten Licitanten in weitere Unterhandlung werde getreten werden, ſich zu gewärtigen. 

Die Präliminar⸗Bedingungen und Nutzungs⸗Anſchlaͤge ſind bei Herrn Gehler in Saͤmichau 
bei Göda, und bei dem unterzeichneten, in Budiſſin wohnhaften Juſtitiar einzuſehen. - 
Sig. Lehn mit Jauernick, am 18ten Februar 1832. 5 5 
2 a: Adelich von Schindelſche Gerichte daſelbſt und 

a Ludw. Gotth. Aug. Feller, verpfl. Juſt. 


a Se Bekanntmachung. ö . I 
Das zum Nachlaſſe des hieſelbſt verfiorbenen Zimmermeiſter Chriſtian Friedrich Wende 
gehoͤrige Mobiliare und ſaͤmmtliches Zimmerhandwerkszeug, ſoll Montag, f 5 
den 1 2ten März 1832 Vormittags ven 9 bis 12 und Nachmiktags von 3 bis 5 Uhr 
in dem Haufe des Erblaſſers, Nr. 733. am Laubaner Thore allhier, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. Eu SE BT: 
Goͤrlitz, den 28ſten Februar 1832. Hoffmann, Landgerichts⸗Botenmeiſter. N 


FR ee Bekanntmachung. f N 5 0 
Es ſollen 16 ſilberne Taſchen⸗ Uhren, desgleichen eine goldne Repetiruhr, 3 ſilberne Eßloͤffel, ein 
Meſſer und zwei Gabeln mit ſilbernen, Griffen, den 15ten März d. J., Donnerſtags Vormittags 


10 Uhr, auf dem Rathhauſe, in der Deputationsſtube, gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden 


äbgelaſſen werden. Görlitz, am 27ſten Februar 1832. gi: 
. 8 SE Der Magiffrat. as 
un et Publiko wird bekannt gemacht, daß ſeit dem ſſten Januar dieſes Jahres die Verkaufs⸗ 
preiſe für die Gefegfammlung aus fruͤherer Zeit abermals bedeutend her abgeſetzt worden. 
Ein vollſtaͤndiges Exemplar auf Druck⸗Papier von 1806 bis zum Jahre 1830 einſchließlich: koͤmmt 
jetzt nur auf 10 Kthlr. 15, ſgr. zu ſtehen und der Preis fit nicht bis zu dieſem Zeitraume reichende 
Exemplare regulirt ſich dergeſtalt, daß für jeden Jahrgang, der von 1830 zuruͤckgehend weniger ver⸗ 
langt wird, inſofern die Beſtellung auf eine ununterbrochene Jahres-Folge gerichtet iſt, 15 fgr. we⸗ 
niger zu bezahlen ſind; daher ein Exemplar von 1806 bis 1829 nur 10 Kthlr. und eins von 1806 bis 
1828 9 Kthlr. 15 ſgr. u. f. ff. koſtet. Schreib⸗Papier⸗Exemplare werden mit einem Aufſchlage von 
50 p. c. des Preiſes für Oruck⸗Papier⸗Exemplare erlaſſen. ; EN 
Bei dieſer Gelegenheit glaubt das unterzeichnete Komtoir auch die Nachricht erneuern zu muͤſſen: 
5 daß zu der Geſetzſtammlung von 1806 bis 1830 ein vollſtaͤndiges und gruͤndlich aus⸗ 
15 gearbeitetes Sachregiſter, 43 Bogen ſtark, erſchienen iſt und zu 20 fgr. das Exemplar 
vor a von allen Poſt⸗Anſtalten der Monarchie ohne den geringſten Aufſchlag 
255 zu beziehen iſt. Go 98 N 
Berlin, im Februar 1832. e e a e e 
- i Vereinigtes Geſetzſammlungs⸗ und Zeitungs⸗ 
„ e ee ‚en Debits⸗Komtoir. 


Een 


Solz s Verkauf. i 2 : 
Daß das, bei Erneuerung des Oberbelages der hieſigen Neiß⸗Brücke zu gewinnende, alte Baus 
holz naͤchſten Mittewoch, als den 7ten k. M., fruͤh um 10 Uhr auf Ort und Stelle an den Meiftbiee 
tenden verkauft werden ſoll, wird hierdurch bekannt gemacht. Goͤrlitz, den 29ſten Februar 1832. 
5 8 f ' ; A. Prange, Wegebaumeiſter. ; 

Es iſt meine an der Saͤchſ. Preuß. Grenze, jedoch auf Saͤchſ. Terrain gelegene zweigaͤngige Mahl⸗ 
Mühle, bei der das Scheuer- und Stallgebäude vor einigen Jahren ganz neu erbaut worden, das 
Wohngebaͤude aber in dem beſten baulichen Zuſtande ſich befindet, auch zu ſolcher 35 Scheffel pflug⸗ 
gaͤngiger Boden und auf zwei Kühe hinlaͤngliches Futter gehoͤret, aus freier Hand zu verkaufen, mit 
der Bemerkung: daß von der Kaufſumme 1000 Thlr. zu 4 Procent Verzinſung hypothekariſch darauf 
ſtehen bleiben können. Das Nähere iſt in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zu erfahren. ; 

Auctions = Anzeige. Montags, den 12, März C. und folgende Tage, von früh 
8 Uhr an, ſollen in des weil. Herrn Buͤrgermeiſter Neumanns Brauhofe Nr. 406. in 
der Webergaſſe allhier, eine anſehnliche Sammlung Buͤcher und Werke, ſo wie auch nachher 
die Bücher des weil. Herrn Archidiakonus Neumanns, gegen gleich baare Bezahlung oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden; auch ſind Kataloge hiervon bei mir gratis zu bekommen. 
Goͤrlitz, den 28ſten Februar 1832, - N Müller, verpfl. Auctionator. 
* = 2. 2 2 — Pr > ® ” fl * 

Ein modern gebauter, in vier Federn haͤngender Kinderwagen ſteht um billigen Preis zu verkau⸗ 
fen bei - Bühne jun unter den Eramen. 
In Troitſchendorf liegen 30 Stämme Zimmerholz, ganz trocken, zum Verkauf; bei dem Gaͤrk⸗ 

ner George Roit ſch daſelbſt. 5 Er ? Lea 
Ein Fortepiano ſteht zum Verkauf in Nr. 499. vor dem Reichenbacher Thore. 1 
Eine maſſiv gebaute Schmiede mit 10 Scheffel gutem Feld iſt zu verkaufen, in einem lebhaften 
Staͤdtchen; naͤhere Auskunft iſt zu erfahren bei dem Schmiede⸗Meiſter Hoffmann in Goͤrlitz vor 
dem Frauenthore Nr. 427. ER} ag l ET 
- Auction verſchiedener Meubles und Hausgeraͤthe findet Sonntags, den Aten März, Nachmit⸗ 
tags im Pfarrhauſe zu Schoͤnbrunn ſtatt. - 2 . 3 
Es liegen Capitale von 600 Thlr., 500 Thlr. und nochmals 500 Thlr. bei 3 verſchiedenen Kirchen⸗ 


At: Kaffen in Preuß. Courant zu 5 Procent Verzinſung, bei puͤnktlicher Zinszahlung keiner Aufkuͤndigung 


die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. Goͤrlitz, den 24ſten Februar 1832. REISEN 
Zwei gefunde, in vier Wochen von jetzt an gerechnet, kalbende Kühe, ſtehen wegen Mangel an 
Platz zu verkaufen; Naͤheres zeigt Herr Rahfeld in der Hotergaſſe hieruͤber an. f 
Unterzeichneter giebt ſich hiermit die Ehre, einem hieſigen als auswärtigen Publiko ergebenſt bes, 
kannt zu machen, daß er ſeine ; - ; 8 5 EN 
akademiſche Kunſt⸗ Gallerie, 
in verſchiedenen in Wachs boſſirten Gruppen von natürlicher Größe, welche Gegenſtaͤnde auf den aus⸗ 
gegebenen Zetteln benannt, allhier im Gaſthofe zum goldnen Stern ausgeſtellt hat, und da ſich den 
Eigenthuͤmer dieſer Gallerie nur kurze Zeit aufzuhalten gedenkt, die Eintrittspreiſe fo gering geſetzt, 
daß ſich ein Jeder das Vergnügen leicht verſchaffen kann, dieſe Sammlung in Augenſchein zu nehmen. 
Der Zutritt iſt taͤglich von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr bei ſtarker Beleuchtung, und die Preiſe 
4 und 2 ggr. Kinder zahlen die Hälfte, : ; 
Laſthauſen aus Berlin. 


zu befuͤrchten habend, gegen pupillariſche Sicherheit zum Ausleihen von dato an bereit. Wo? fags 


iſt in der Nikolaigaſſe bei dem Schneider Richter. 


5 W Ergebenſte Anzeige. 1 
Daß bevorſtehenden Faſtnacht⸗Sonntag Nachmittags 5 Uhr Concert und nachher Tanzmuſik mit 


Trompeten und Paucken gegeben, und Dienſtag Abends von 6 Uhr Tanzmuſik ſtattfinden wird, zeigt 


Unterzeichneter hiermit ergebenſt an. Fuͤr warme Plinzen und Pfannenkuchen wird aufs beſte ge⸗ 
ſorgt ſeyn. f 5 5 Heine 
EEE Ergebenſte Anzeige. 5 
Daß kommenden Faſtnacht⸗Dienſtag auch bei mir Tanzmuſik gehalten wird, und friſche Pfan⸗ 
nenkuchen zu haben ſind, zeigt ergebenſt an und bittet um recht zahlreichen eh ; 
; 2 1 O. 4 

5 2 . Ergebenſte Einladung. d a 
Dienſtag, den 6ten März, als den Faſtnachtstag, werde ich vollſtimmige Tanzmufik halten, fo 
wie auch alle Sonntage; um guͤtigen Zuſpruch bittet Helbig, Schießhauspachter. 
Dienſtag, den öten März, wird bei Unterzeichnetem Tanzmuſik gehalten werden, wozu ergebenſt 
einladet Far 5 5 Hamann in Leſchwitz. 

Ein brauchbarer, mit guten Zeugniſſen verfehener Wächter kann auf einem Dominio ſofort Ans 


ſtellung erhalten, jedoch muß derſelbe unbeweibt ſeyn. Näheres bei Herrn Rahfeld in der Hotergaſſe. 


Ein junger Menſch, welcher alle Klaſſen des Goͤrlitzer Gymnaſiums beſucht, das Maturitaͤts⸗ 
Examen beſtanden, auch 13 Jahr Jurisprudenz ſtudirt hat, und vortheilhafte Zeugniſſe hinſichtlich 
feiner Kenntniſſe und feines Betragens aufzuweiſen vermag, wuͤnſcht, da unvorhergeſehene Verhaͤllniſſe 


ihn genoͤthigt haben, die Univerfität zu verlaſſen, bald ein feinen Kenntniſſen angemeſſenes Unterkom⸗ 


men zu erhalten. Er wuͤrde z. B. ſehr gern eine Hauslehrerſtelle, im Fall aber keine vorhanden ſeyn 


ſollte, die Stelle eines Privalſekretairs annehmen. Etwaige Anfragen hierauf beſorgt die Expedition 
des Goͤrlitzer Anzeigers. en 5 rn 


Auswaͤrtigen Eltern, die ihre Söhne hier auf die Schule zu geben wuͤnſchen, und deshalb für 


ſelbige Wohnung und Bewirthung ſuchen, weiſet die Expedition des Goͤrl. Anz. ein Näheres nach. 


Botenreifen und ſonſtige Aufträge werden angenommen mit der Verſicherung richtiger Beſorgung; 


von wem? fagt die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Daß ich mich hier etablirt habe, zeige ich hiermit ergebenſt an, und ſuche mir Freunde und Goͤn⸗ 
ner meines Wohlwollens, verſpreche gute Arbeit zu ganz billigen Preiſen zu liefern. Meine Wohnung 


Meißner, Mannskleider⸗Verfertiger⸗ 


Am idten Februar, als am Jahrmarkt⸗ Dienſtage, find bei mir zwei blecherne Toͤpfe und eine 
Wagen⸗ Laterne eingeſetzt, bis jetzt aber noch nicht wieder abgeholt worden; ich erſuche daher den, dem 
Namen und Aufenthaltsort nach unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Sachen, dieſelben nach gehoͤriger 


Legitimation und Entrichtung der Inſertionsgebühren in Empfang zu nehmen. 


Friedrich Bauer, Baͤckermeiſter am Obermarkte. 


2272777 «ð ũ y y y d BE 
Ein ordentliches rechtſchaffenes Mädchen, welches im Kochen und allen weiblichen und hauslichen 
Arbeiten nicht unbekannt iſt, ſucht ein Unterkommen als Koͤchin oder Stubenmaͤdchen. Naͤheres in 


der Expedition des Görlitzer Anzeigers. N 
Am vorigen Donnerſtage iſt vom heiligen Grabe bis auf den Obermarkt ein Fuchspelz⸗Handſchuh 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbigen gegen 4 ggr. Douceur in der Expedi⸗ 


tion des Goͤrlitzer Anzeigers abzugeben. 


— 8 — f g 
Dis Königl. Regterungs⸗Amtsbläkter vom Jahr 1816 bis incl. 1331 nebſt volltändigen Sach 
Regiſters, find, in Nr. 203..in der Fleiſchergaſſe kaͤuflich und billig abzulaffen. » 3 5 8 
Am Dienſtag iſt von der Kloſtergaſſe aus; bis zu den Hirſchlaͤuben ein ſchwarzer Zeugſchuh ver⸗ 
loren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, ihn in der Expedition des Görl. Anzeigers abzugeben. 
Die ausgezeichnet freundliche Theilnahme, welche mir waͤhrend meines nur allzukurzen Aufent⸗ 
halts in dem freundlichen Goͤrlitz und Umgegend zu Theil geworden, verpflichtet mich zu dem herz⸗ 
lichſten Oanke, den ich hierdurch meinen Bekannten und Freunden abzuſtatten mich beeile, mit der 
Bitte: mich mit Ihrem geehrten Wohlwollen auch in der Ferne zu begluͤcken. f 2 
Görlitz, den 1ſten März 1832. z ldero p, ö 
u Feldw. und zeith. Rechnungs⸗Fuͤhrer des Kon. 1ſten Bat. 
J ö 3». 6ten Landwehr = Regiments. — 
f 7 BB aur n un g. 5 = AN 
Einem hochgeehrten Publikum machen Unterzeichnete hiermit bekannt, daß der Stiefſohn Jo⸗ 
hann Carl Huͤttig aus Horka mehrere falſche und Tügenhafte Gerüchte verbreitet hat, wodurch 
ſich die Huͤttigſche Familie veranlaßt findet, hier zu bemerken, daß der ꝛc. Hüttig aus Horka durchaus 
keine Anſpruͤche zu machen und ſich gerichtlich entſaget hat, und daß von der Huͤttigſchen Familie nichts 
bezahlet wird. Wittwe Hüttig in Ober» Neundorf. 


Da mein Mann ſchon ſeit zwei Jahren vom Nervenſchlage getroffen ganz darnieder liegt, ich 
ſelbſt mich in huͤlfsbeduͤrftigem Zuſtande befinde und alles fehon zugeſetzt habe, fo wollte ich wohlthaͤ⸗ 
tige Herzen erſuchen, mir in ſolcher bedraͤngten Lage ein Schaͤrflein zufließen zu laſſen. Der Hoͤchſte 
wird es ja nicht unvergolten ſeyn laſſen. Er . f 

SE verehel. Gerlach geb. Thiele, wohnhaft in der Webergaſſe Nr. 402. 
Am 22ften d. M. hatte meine Frau das Unglück, beim Schweifen der Waͤſche in die Neiße zu 
fallen, und wurde nur durch die raſche Herbeieilung des Tuchmachermeiſter Johann Hofmann, 
der ſich ſelbſt in Lebensgefahr begab, bei ihrem Anſchwimmen, mit Hülfe Anderer von dem 
Waſſertode gerettet, und befindet ſich, Gott ſey Dank, wieder wohl. Ich finde mich daher veranlaßt, 
allen Denen, die ſich dabei huͤlfreichſt bezeigten, meinen ſchuldigſten Dank dafuͤr zu zollen, mit dem 
herzlichſten Wunſche, daß es der Hoͤchſte ihnen vergelten und vor ähnlichen Ungluͤcksfaͤllen in Zukunft 
bewahren moͤge, da ich ſelbſt nicht im Stande bin, eine ſolche edle Wohlthat nach Werthe zu belohnen. 

Goͤrlitz, den 28ſten Februar 1832. Joh. Gottfr. Reinsberg, Schirrhauer. 


— n der Buchhandlung Edwin Schmidt in Görlitz ift wieder vorrätpig: 
; Winke für Auswanderer nach Amerika. 
Von M. K. E. Richter. Zwickau 1832. 22 gr. N 8 x 

In der Ernſt'ſchen Buchhandlung in Quedlinburg iſt erſchienen und in der Buchhandlung 
Edwin Schmidt in Goͤrlitz zu habe: ah 12 
u 2 EEE TEE 9 
„ ausfuͤhrliches Handbuch für Branntweinbren ner, 
oder theoretiſche und praktiſche Anleitung zur Fabrikation des Branntweins aus Getraide, Kar⸗ 
toffeln, Runkelrüben und allen andern der Weingaͤhrung fähigen Subſtanzen, nebſt Anweiſung, 
zur Veredlung des Branntweins zu Franzbranntwein, Rum Arack und feinen Liqueren. 2 

a a Preis 1 Thaler 72 Sgr. \ 333 
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